
Schulbibliothek ist eröffnet
Die Eröffnung der Schulbiblio-
thek der Miester Sekundar-
schule war der Höhepunkt am
Sonnabend beim Tag der offe-
nen Tür. Gleichzeitig gab es ei-
ne ßeihe weiterer Attraktionen,
für die Schüler und Lehrer ge-
sorgt hatten. Die Mitglieder der
Arbeitsgemeinschaf ten führten
ein Programm auf. In den Klas-
senräumen wurden Schüler-
projekte vorgestellt und in der
Turnhalle Sport getrieben.

Von Ralf Wege

Mieste. ,,Ein vo1ler Erfo1g",
konstatierte am Sonnabend
UIIa Schulze, a1s sich der erste
.,Tag der offen_en Tür" der Se-
kundarschuie Mi.este oem Ende
zunelgte. Drei Stunden herr-
schte in den Klassenräumen, in
cler Aula und der Turnhalle re-
ger Betrieb. Knapp 300 Gäste
waren gekommen, um sich

Sekundarschule Mieste: Knapp 300 Cäste kamen zum Tag der offenen Tür

schü1ern auch M-.itg1ie-{er de_s,

L*agd!gg_e_**d_e-p- -Kr_ei st a ge s u4 d
Liels*äUrc-e*ryle§"lsr--dsr-u[-
eliedseeryeln*iep,d_er Vq-441ex-
te. Letztere hatten im Vorfeid
Feld in den Gemeindescha-
tu11en zusammengekratzt", wie
Miestes Bürgermeister Dirk
Schütze in seiner Ansprache
sagte. Und zwar für den ,,För-
derverein Sekundarschule",
damit dieser mit 1ä00 Euro den
Aufbau der Bibliothek weiter
voran trelben kann. Die Biblio-
thek wurde am Sonnabend of-
fiziell zur Nutzung lrei gege-
ben. Dies ist für Schulieiterin
U1la Schulze auch ein sichtba-
res Zeichen für die Unterstüt-
zung der Schule durch Eltern,
Flrmen, den Fördervereln und
die Einwohner der Region auch
nach dem Kreistagsbeschluss
für den Erhalt des Schulstand-
ortes Mieste. Schade fand
Schulze nur. dass nicht noch

ten vor Ort überzeugen. er-
gänzte Fördervereinsvorsit-
zender Bernd Wießel. Dazu
war am Sonnabend Gelegen-
hei"t. Was die Schule ausmacht,
spiegelte sich nicht nur in den
Räumen wider, die zum Teil
von Eltern oder Schü1ern reno-
viert worden waren und in de-

nen dle Klassen Unterrichtser-
gebnisse vorstellten. So ver-
mittelte das Programm mit Ge-
dichten, Liedern und einer Ja-
zz-Dance-Einlage sowie die
Sportvorführungen einen Ein-
blick, wie sich die Schüler in
die Arbeitsgemeinschaften ei n-
bringen können.

Bürgermeister Dirk Schütze überreichte den Scheck der VC-Mitglieds-
gemeinden für den Förderverein an Schulleiterin Ulla Schulze.

über die Schule, das Lernum- mehr Eltern mit ihren Kindern
feld und die Aktivitäten der aus Letzlingen oder Estedt ge-
Schüler in den Arbeitsgemein- kommen waren. die möglicher-
schaften (AG) ein eigenes Bild weise in die Miester Sekundar-
zu machen. Unter den g$src11 schule wechseln werden. Bevor
waren neben Elteg] vaq-jglz1;_ man eine Sache ablehne, so11te
gen und k!i4.!!ig-e"p__§ek1in4ar- man sich von den Gegebenhei-

Für die komplette Tanzgruppe reichte die Bühne in der Aula nicht, so
dass sie sich teilen und getrennt auftreten musste.

Bei den Staffelspielen in der Sporthalle waren Tempo und Ceschick-
lichkeit gefragt.



Mütze und Hancischuhe sorgten
für erschwerte Bedingungen.

Musiklehrerin Martina Bosse begleitete den Chor auf der Citarre. Es

wurden vor allem Weihnachtslieder gesungen.
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Fördervereinsvorsitzender Bernd Wießel (1.) und Schulleiterin Ulla Schulze (3.v.1.) konnten zur Eröffnung der
Bibliothek unter anderem Mitglieder des Landtages, Kreistages sowie Bürgermeister begrüßen.



Ceografie-Lehrerin Siegrid Winter im Cespräch mit Felix Hentschel (1.) aus der benachbarten Crundschule,
Daniel Lüer aus der 7b und dessen Vater Maik Lüer.

Die ComPuter-ArbeitsPlätze wa-

ren sehr begehrt.
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Chemielehrerin lngrid Reckert zeigte den Besuchern kleine Experimente. Unter anderem wurde Geheimtin-
te ausprobiert. Fotos (9): Ralf Wege


